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Lohnt sich der Kauf eines
neuen Kühlschranks?

Achten Sie beim Neukauf auf das
EU-Label. Sie sparen bei einem
Modell der Klasse A+++ im Vergleich
zu einem 15 Jahre alten Kühlschrank
pro Jahr ca. 380 kWh. Vergleichen
Sie die Modell größen und Ver -
brauchs angaben.

Ein zu großer Kühlschrank ver-
braucht na tür lich mehr. Wenn Sie ei -
ne Tiefküh ltruhe besitzen, verzichten
Sie besser auf das Gefrierfach im
Kühlschrank. Die Kombigeräte brau-
chen viel mehr Strom als ein reiner
Kühlschrank. Oft lohnt sich sogar der
Ersatz noch funktionstüchtiger Ge -
räte – die Investition amortisiert sich
schnell. Außerdem erhöht eine 5 mm
dicke Reifschicht den Stromver -
brauch um etwa 30%. Enteisen Sie
deshalb ihre Gefrierschränke regel-
mäßig.
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40° C statt 60° C
Sowohl Waschmaschinen als
auch Spülmaschinen brauchen 
ca. 75 % ihrer Energie zur 
Wasserer wär mung.

Senken Sie, wenn möglich, die Waschtemperatur
von 60 °C auf 40 °C, so wird nur ein Drittel des
Stroms ge braucht. Dadurch stoßen Sie 45 kg CO2

weniger pro Jahr aus! Die meisten Wasch- und Spül -
maschinen können direkt an die Warm wasserleitung
angeschlossen werden. Gerade bei einer modernen
Gas- oder Pelletsheizung, mit einer Solaranlage
oder mit Fernwärme lohnt sich diese Maßnahme:
Sie können ca. 30 % Ihrer Stromkosten pro Wasch -
gang sparen. 

Elektronische Geräte brauchen
oft Strom, obwohl niemand sie nutzt. 

Durch rigorosen Verzicht auf Standby könnten Sie
im Jahr ca. 400 kWh Strom sparen. Ziehen Sie – wo
es möglich ist – nach Verwendung des Gerätes den
Stecker. 

Mit einer abschaltbaren Steckdosenleiste können
Sie „heimliche Verbraucher“ komplett ausschalten.
Achten Sie bereits beim Neukauf auf einen sehr
niedrigen Standby-Verbrauch. Sowohl Stromver -
brauch als auch Leerlaufverluste können mit einem
Strommessgerät ermittelt werden.

Aus für
Stromfresser

Mach mit und
gestalte Deine
Energiewende
Viele Bürgerinnen und Bürger haben längst
erkannt, wie wichtig Energiewende und
Klimaschutz sind und wollen sich auch im
privaten Lebensbereich aktiv beteiligen.
Das ist wichtig und notwendig, denn ohne
Einsparungen wird die Energiewende nicht
gelingen. Wir haben deshalb in unserem
Newsletter noch einmal die wichtigsten
Energiespartipps für Privathaushalte
zusammengestellt.
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Töpfe und Pfannen sollten genauso groß sein wie die Herdplatte
und benutzen Sie dafür nur richtig aufliegende Deckel (ansonsten
ist der Stromverbrauch zwei- bis dreifach höher). 

Denken Sie auch daran, den Herd früher auszuschalten. Mit der
Nachhitze liefert die Platte meist noch genügend Wärme.

Das Klimaschutzmanagement des Landkreises Kulmbach wird unter FKZ
03KS4079 gefördert durch die Bundesrepublik Deutschland, Zuwendungsgeber:
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit aufgrund
eines Beschlusses des deutschen Bundestages.

Sparen Sie beim
Kochen

Bei ungedämmten Heizungsrohren geht viel
Wärme verloren, bevor sie die Heizkörper er -
reicht. Dämmen Sie Ihre Heizungsrohre – bei
einem Einfamilienhaus mit 150 m2 können
pro Jahr ca. 2.500 kWh eingespart werden.  

Für weniger als 4 Euro erhalten Sie im Bau -
markt einen Meter Rohrschale mit einer
Dämm schichtdicke von 30 mm. Diese müs-
sen Sie lediglich zurechtschneiden und mit
Isolierband befestigen. Die Dicke der Dämm -
schicht sollte dabei ungefähr dem Durch -
messer des Rohres entsprechen. Um Wär -
me verluste zu vermeiden, dürfen keine Hohl -
räume bleiben. 

Dämmen – große Wirkung
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Drehen Sie die Heizkörper-Thermos -
tatventile runter, bei Absenken der
Raumtemperatur um 1°C sparen Sie
ca. 6% Energie. Die Temperatur re -
geln Sie über die Thermostatventile.

Die mittlere Stufe entspricht ca. 20 °C.
Bei einer fünfstufigen Skala liegen
zwischen jeder Stufe etwa 4 °C. Eine
Stufe weniger spart also ca. 20 % der
Energie! Achten Sie darauf, dass
Heiz körper und Thermostatventile da -

bei nicht von Vorhängen und Möbeln
verdeckt sind.

Ein Grad
weniger –
So sparen Sie Energie!

Regelmäßige Stoß lüf -
tung lässt den Raum we -
niger auskühlen. Sie ha -
ben bessere Luft und we -
niger Feuchtigkeit im Haus. Ein gekipptes Fenster
verursacht große Wärmeverluste und kaum Luft -
aus tausch. Die Wände kühlen aus und dies be -
günstigt Schimmelbefall. 

Besser: Mehrmals am Tag mit gegenüberliegenden
weit geöffneten Fenstern querlüften. Auch nach Bad
oder Dusche stoßlüften, damit die Feuchtigkeit ent-
weichen kann. Während des Lüftens die Heizung im
Zimmer zurückdrehen. 

Effektives
Lüften –


